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B E BA UUN G SP L A N  Nr. 12 der GEMEINDE SCHÄFTLARN 
für das GEWERBEGEBIET AM WANGENEA-WEG IN HOHENSCHÄFTLARN 2.2 
-----------------=---------=-=--==-=--==-=================== 

Die Gemeinde Schäftlarn erläßt auf Grund§ 2, Abs.1, §§ 9 u. 10 
des Baugesetzbuches (BauGB) in Verbindung mit Art. 23 der Ge­
meindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) und Art. 91 der Bay. 
Bauordnung (BayBO) diesen Bebauungsplan als SATZUN G 

A. FESTSETZUNGEN:

1. 

1.1 

1. 2

1. 2. 1

1. 3

1. 3 .1

1. 3. 2

1. 4

1. 4 .1

1. 4. 2

1 t ,, • • .J 

1. 4. 4

1 
-

_ _ :) 

1. 5 .1

1. 5. 2

1.5.3 

1. 6

1.G.1

1. 6. 2

1.6.3.1 

1.3.3.2 

Durch Planzeichen: 

1 
G�enze des räumlichen Geltungsbereiches

_____ _,_.___. dieses Bebauungsplanes 

Art der Nutzung: 

Bauweise: 

---· ==· 

0 

Gewerbegebiet 

Baugrenzen 

Offene Bauweise 

Mass der baulichen Nutzung: 

15 0 0 

II 

0,6 

·Grundstücks-Mindestgrößen 1500 m 2 

ein Vollge�cho�s

zwei Vollgeschosse als Höchstgrenze 

GcGchossflächenzahl (GFZ) 0,6 

Verkehrsflächen: 

Öffentliche Verkehrsfläche 

Rad- und Fußweg mit trennendem Grünstrei­
fen zur danebenliegenden Fahrstraße (Fahr 
bahnrand) 

Straßenbegrenzungslinien 

Sonstige Planzeichen: 

ilSichtdreiecke, die von baulichen Anlagen,
� Bepflanzungen und Lagerungen von me1r al� 

______ _.- 1 m Höhe, gemessen am angrenzenden Fahr-
4� bahnrand, freizuhalten sind. 

110 ,0 1 

Straßenbegleitgrün 

Bepflanzung mit heimischen Laubbäumen, 
mindestens ein Baum je 300 m 2 Grundstücks 
fläche mit einem Stammumfang von 25 - 30 c� 

Schutzpflanzung aus heimischen Gehölzen, 
Pflanzgröße der Neupflanzung: Str5uchcr 
bezw. Büsche, GO - 80 cm hoch, 1 Stck. pro 
1 m 2

, Heister, 200 - 250 cm hoch, 1 Stck. 
pro 10 m 2 Grundstücksfläche. 

� - ... _ ..... __ _

2.3.1 

2.4 

2.5 

2.6 

2.7 

2.8 

2.9 

2.9.1 

2.10 

2 .10 .1 

2.10. la 

2.10.2 

2.10.3 

2.10.4 
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1. 3. 2

1.4 

1. 4 .1

1. 4. 2

1.,... J 

1. 4. 4

1 
r 

- - =>

1. 5 .1

1. 5. 2

1. 5. 3

1. 6

1. G .1

1. 6. 2

1.6.3.1 

1.3.3.2 

1.G.4

1. 6. �

1. 6, 6

2. 

0 Offene Bauweise 

Mass der baulichen Nutzung: 

15 0 0 

11 

0,6 

·Grundstücks-Mindestgrößen 1500 ra 2 

ein Vollgeccho�s 

zwei Vollgeschosse als Höchstgrenze 

Geschossflächenzahl ( GFZ) 0,6 

Verkehrsflächen: 

N 

Öffentliche Verkehrsfläche 

Rad- und Fußweg mit trennendem Grünstrei­
fen zur danebenliegenden Fahrstraße ( Fah -
bahnrand) 

2.7 

2.8 

2.9 

2.9.1 

Straßenbegrenzungslinien 2.10 

Sonstige Planzeichen: 2.10.1 

� Bepflanzungen und Lagerungen von mc,r als 2.10.� il
Sichtdreiecke, die von baulichen Anlogen, 

------- 1 m Höhe, gemessen am angrenzenden Fahr-

f ,s � bahnrand, freizuhalten sind.

\.._;l Straßenbegleitgrün 
'----"' 2 . 10 . 2 

10 0 

� 
� 

Durch T .:!Xt:
-----------

Bepflanzung mit heimischen Laubbäumen, 
mindestens ein Baum je 300 m 2 Grundstücks 
fläche mit einem Stammumfang von 25 - 30 L�

Schutzpflanzung aus heimischen Gehölzen, 
Pflanzgröße der Neupflanzung: Str5ucher 
bezw. Büsche, GO - 80 cm hoch, 1 St.rk. pro • 
1 m 2 , Heister, 200 - 250 cm hoch, 1 Stck. 
pro 10 m 2 Grundstücksfläche. 

Maßangaben in Metern 

Kurvenradius, Angaben in Metern 

TRAFO-STATION 

2.10.3 

2.10.4 

2.11. 

2.1 Das Bauland iGt nach§ 9 aauGB und§ 8 Baunutzungzvcr-
ordnuna ( BauUVO) als "Gcwe:r-bcgebiet „ festnesetzt. B. 
In dem Gewerbegebiet sind Einzelhnndolsgcsch□ftc für 
die Lebensmittelbranche unzulässig. Zulässig sind nur 1. 
Gewerbebetriebe mit einem Abwasseranfall, der bis zum 

Anschluß an die Kanalisation nur häuslicher Art scincnrf. 

Lw•= 55/40 db(A) in südöstlichen, bezw. Lw• = G0/45 db(A)

im nordwestlichen Tail des GE: Zulässiger, fl5chcnbczou '· 
ner Sc�allcistungspcgel pro Quadrat�eter, Tag/Nachtwort, 
z.B. 55 db(A) am Tag und 40 db(A) nachts.

Innerhalb der betreffenden Teilfläche des Plangcuic�cj 
sind nur solche Anlagen und Betriebe zulässig, deren 
flächenhaftes Emissionsverhnltcn, inklusive d�s j3w3ils 
zugenörigen Fahrvcr�chrs die festge9etztcn Schalloi­
stungspegel nicht überschreitet (UutzungGbos�hL5okunJ). 

Wohnungen, höchstens 2 pro Betrieb, sind nur fü= Auf­
sichts- und Bereitschaftspersonen zul5ssig (§ 0 Ab3. 
Ziffer 1 BauNVO). Sie dürfen pro Wohnung nicht mch= olc 
120 m 2 Wohnflä�h-e--hab-€R. 

http://Plangebiat.es
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2.10.4 

Gebäudeatrnessungen: 

Teaufhöhen, gemessen an der- senkr-echten Hauswand von Oberl�ante Keller­
geschossrohdecl<e bis Unterl<ante Dachhaut dürfen höchstens betragen: 

Bei einem Vollgeschoss (I) 4,0 m 
Bei zwei Vollgeschossen (II) 7,3 m 

Sockelhöhen werden mit höchstens 30 cm festgesetzt. Unter-er Bezugspunkt 
für die Höhe ist die OK der Fahrbahnmitte der innenliegenden, angrenzenden 
Straße. 

Werden Rampen notwendig, so darf die Traufhöhe um dieses Mass nicht er­
höht werden. 

Die einzelnen Gebäude dürfen in ihren Gebäudegrundf'lächenmassen 600 m2 

nicht überschreiten und nicht komnun angebaut werden. 

Als Dachfo�n werden Satteldächer mit 20 bis 26
° 

Dachneigung und roter 
Flachdachpfannendeckung festgesetzt. 

Alle Gebäude sind zu verputzen. Außerdem sind sle mit einem Anstrich in 
hellen Farben oder Holzschalung lasiert zu versehen. 

Sichtbeton oder Wandverlüeidungen aus Asbestzement oder Kunststoffplatten 
sind unzulässig. 
Stellplätze und Parkflächen dürfen nur innerhalb der Baugrenzen er-stellt 
werden und sind nur mit wasser-durchlässigen Belägen (Pflaster, Rasengit­
tersteinen o.ä.) zu befestigen. 
ELrür•iedu:--_g0n entlang cten Str:.o.ßc..11verlc•�.!1rsflächcn sind 2.ls ss!1.l�::-ec:h ta 
Staketenzäune, seitliche und r'ückwärtige als M3schendr'ahtzäune, je höch­
stens 1,20 m hoch, zulässig. 

An den künftigen Grundstücksgrenzen ist eine beidseitige Bepflanzung von 
mindestens 2,50 m Tiefe vorzusehen. Es sind nur einheimische Gehölze zu­
lässig. 

Jedem Bauantrag ist ein Begrünungsplan beizufügen, der- den Festsetzungen die­
ses Bebauungsplanes und der- bestehenden BaumschuLzver'ordnung der- Gemeinde 
Schäftlarn in der' ,jeweils letztgUltigen Fassung e11tspricht. 

Werbeanlagen: 

Werbeanlagen sind nur an den Gebäuden zulässig und dürren eine Pläche von 
0,8 m2 nicht Uberschreiten. 

Sie dUr-fen nicht höher als Unter-kante Traufhöhe oder- bei Gebäuden mit zwei 
Vollgeschossen in l löllc der EG-Dccl,e nur flächig a11 der Wand angebracht 
werden ( keine Stechschilder w1d keine Befestigung urn Pf'os Len) . 

Außer-dem dürfen !{eine Leuchtschilder' in grellen färben oder stechendem 
Licht Verwendung finden ( nnglichs t indirel< te Beleuch tw1g) . 

Irrrnissionsschutz: 

Die inner'halb des Plangebietes zur- Ausführung kam1enden Bür-o- und Sozial­
r'äume und der'gl. sind so auszuführen, daß durcll den von außen einfallenden 
Schall ein Mlttelungspegel von 40 db(A) nicht überschr-itten wird (VDI 2719). 

Die nach Ziffer' A.2.1 innerhalb des Plangebietes zulässigen Wohnungen sind 
so auszuführen, daß bei von außen einfallendem Seilall ein Mittelungspegel 
von 35/30 db(A) (tags/nachts) sowie ein mittler'er [Vlaxjjmlpegel (L

1
) von 

45/40 db(A) nicht überschritten wir'd (VDI 2719). 

Auf den Ostseiten der am Wangener Weg situierten Baul<örper- sind Laderam­
pen, zu öffnende Ver'glasungen (ausgen011Tnen von BUroräumen und Wohnungen 
und dergl.), Abluftöffnungen und sonstige irrmissionsleitende Einbauten 
unzulässig. 

Wegen der im Nahber-eich der ST 2071 und der Spor'tanlagen auftretenden 
Lärmbeeinträchtigungen müssen die gemäß Ziffer A.2.1 zulässigen Wohnungen 
zur südwestlichen und nordwestlichen Baugrenze einen Abstand von jeweils 
mindestens 10 m einhalten. 

Die Einhaltung der- unter- den Ziffern A.2.1, A.2.10.la sowie A.2.10.1 f'est­
gesetzten Schallpegelwerte ist im Rahmen des Bauvollzuges über ein Schall­
!=:r-h, it.7.Q"\ 1t.�r.htfm ni:ic.hzut111eisen. das zum ieweilj_gen Bauantrag oder- An.trag auf 

•



i,er's i,einen o. ö. J :GU uet e::; l-.Lge11. 

2. 7 Eir1ft'iedu.�.g0n cnt larig c�en Str.?ißc.nverl•·�.:1rsfl::ichcn sind :-.ls s,:::!1.l�r·ech te 
Stal,etenzäune, seitliche und rückwärtige als Maschendr-ahtzäune, je höch·­
stens 1,20 m hoch, zulässig. 

2.8 An den künftigen Grundstücksgrenzen ist eine beidseitige Bepflanzung von 
mindestens 2,50 m Tiefe vorzusehen. Es sind nur einheimische Gehölze zu­
lässig. 

Jedem Bauantrag ist ein Begrünungsplan beizufügen, der den Festsetzungen die­

ses Bebauungsplanes und der- bestehenden Baumschutzver-or-dnung der- Gemeinde 
Schäftlarn in der jeweils letztgültigen Fassung entspricht. 

2.9 Werbeanl agen: 

2.9.1 Werbeanlagen sind nur an den Gebäuden zulässig und dür-fen eine Fläche von

0,8 m2 nicht überschreiten.

Sie dürfen nicht höher als Unterkante Traufhöhe oder bei Gebäuden mit Z\\lei 
Vollgeschossen in llöhc der EG-Decl<e nur flächig nn der lrJai,d angebracht 
werden ( l,cine Stechschilder und keine Bef'es tigung wn t >f'os Len) . 

Außerdem dürfen keine Leuchtschildei:" in grellen föt'ben oder stechendem 
Licht Verwendung finden (möglichst indirekte Beleuclrtw1g). 

2.10 Inmissionsschutz: 

2.10.1 Die innerhalb des Plangebietes zur Ausfi.lhrW1g J,aßnenden Büro- W1d Sozial­
t'äune und dergl. sind so auszuführen, daß durch den von außen einfallenden 
Schall ein Mittelungspegel von 40 db(A) nicht überscht'itten wird (VDI 2719}. 

2. 10. la Die nach Ziffer A. 2. 1 innerhalb des Plangebietes zulässigen Wohnungen sind 

so auszuführen, daß bei von außen einfallendem Schall ein Mittelungspegel 
von 35/30 db(A) (tags/nachts) sowie ein mittlerer Maximalpegel (L .,) von 
45/40 db(A) nicht überschritten wird (VDI 2719). 

2.10.2 

2.10.3 

B. 

Auf den Ostseiten der am Wangener Weg situierten Baul<örper sind LaderaITI­
pen, zu öffnende Verglasungen (ausgenomnen von Büroräumen und Wohnungen 
und der-gl.), Abluftöffnungen W1d sonstige imnissionsleitende Einbauten 
W1ZUlässig. 

Wegen der im Nahbereich der ST 2071 und der Sportanlagen auftretenden 
Lännbeeinträchtigungen müssen die gemäß Ziffer A.2.1 zulässigen Wohnungen 
zur südwestlichen und nordwestlichen Baugrenze einen Abstand von jeweils 
mindestens 10 m einhalten. 

Die Einhaltung der W1ter den Ziffern A.2.1, A.2.10.la sowie A.2.10.1 fest­
gesetzten Schallpegelwerte ist �n Rahmen des Bauvollzuges über ein Schall­
schutzgutachten nachzuweisen, das zun jeweiligen Bauantrag oder Antr-ag auf 

NutzW1gsänderung vorzulegen ist. 
Ausnahmen hiervon sind mit ZustimmW1g der lnmissi.onsschutzbehörde be�n 
Landratsamt möglich ( z . B. lärmarme Nutzung) . 

Falls die Kapazität der vorhandenen, unter Abbruch stehenden Trafost&tion 
nicht ausreicht, ist auf Fl.Nr. 314 innerhalb der Baugrenzen eine neue zu 
err·ichten. 

Hil\lWEISE: 

1. Zur Abwasserbeseitigung sind bis zu einem späteren Kn.nolanschluß Drefäam­
merausfaulgruben nacl1 DIN 4261 mit nachgeschalteten Sickerschächten oder
Untergrundverrieselungsanlagen zu et'richten.

Gewerbliche Ab\,vässer- dürfen nicht in Hauslüäranlagen nach DIN 4261 ein-

e. geleitet werden.

1, Der Abwasseranfall ist auf 1 EGW/200 rn2 Nettobaurläche begrenzt.

Die Grundstücksentwässerungsanlagen sind nach DIN 1986 ff. zu erstellen.

Bei jedem Baugesuch ist die h,ydraulische Aufnahmefähigkeit des Bodens für
Schmutz- und Regem118sser durch einen Versickerungsversuch nachzuweisen.

•
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C. 

1. 

2. 

3. 

• 

Im Nahbereich der Starnberger Straße (ST 2071) ist mit 9e 
ringfügigen Überschreitungen der für GE maßgeblichen 
Orientierungswerte (DIN 10005, Teil 1, Mai 1907) zu rech­
nen. 

Die für den Nachtbereich festgesetzten flächenbezogencn 
Schalleistungspegel (S. Ziffer A �.1) schließen, sofern 

keine besonderen Vorkehrungen getroffen werden, Anl�gcn 
und Betriebe aus, die auch nachts arbeiten. 

3 31 / 1 

Bestehende Grundstücksgrenzen 

Grundstücksgrenzen, die entfallen sollen 

Flurstücksnummern 

illIIII! bestehende Wohn- und rlobcngob5udc 

...-6-7 S ______,, 

WA 

WR 

abzubrechende Geb5udc oder Geb5udeteile 
bei Inanspruchnahme neuen Dourechts 

Höhenschichtlinien 

Allgemeines Wohngebiet 

Reines Wohngebiet 

Verfahrenshinweise:-------------------
L �, / fl 

Die öffentliche Auslegung fl.es B�'uu�i�lanc�t�:Z.f!;���,g
der !assun,!J vom . :11� 1t. .. 1JJ.7:.... hat in der Ze.1.t von 
.. 1. .. P..2. ... {.:/81. . . . . bis .. �.8.-.QJ, _,,_!J.88. . . . stat tgciunden
(§ 3 Abs.2 und§ 4 BauGB). 

-�?-'I Elb. --�:��:1::.- l .�i, L.) �, � 
; ���:-.� .{-!ij. rr
-: '� .... ;" ..... :\-:'\ • ..; I".'"'' ,f>... 

(Si ... ) ��-<: g ' •-:.._,__--, ,,..,. 

.,,;· sr'·' · 

den . -f.1--.12.-.1J�3 . .

,<uhmer

Der Satzungsboschluß zum Bebauungsplan in der Fossuno 
vor.t .. 0.:1 .. QJ ... 1JI 3. . . . wurde vom Gemeinderat am 
.. 03,P.� .. 1„.8.j .... gefaßt(§ 10 BauGß). 

den .1.1.-.1t ... 1Jß:J ..

Rühmer 

Das Anzeigeverfahren zum Bebouungnplan in der Fassung 
vom .. 0.j._OJ ... 1.J�J .... wurde □it Schreiben der Gcr.1eindc 
vorn . • Q,l., :f.Q -.1J8j_ .... an das Landratsar.it München einge-
leitet. 

Das Landratsamt Hü��h•iJ.l hat mit Schreiben vom J.1-. !.0.-....
_.;(jfj_ .. , Az l<t,,/76-:DL.141J'lk.cinc Verletzung der Rechtsvor­
schriften geltend gemocht (§ 11 BauGO). 

. 41 .. 12 ·. 1J,j ... 

n;n n-rt:r.iihlir.hn Bek�nntmachunn über den Abschluß d.o.::._ An-
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c. 

1. 

2. 

3. 

Vorfahronnhinwcinc: 

�-� ;],( fl. �,.1,f,'/Z.tlJ
Die öffentliche Auslegung des B�Üun9splancntw rlcs in 
der 1. assun,g vom . :11, ?fJ.. .. 1Jß.7: .... hat in der Zeit von
. . 1. .. P.,2.. .. {.:/81 ..... bis .. �.ß. . .(:!J, .".3.&8 .... stattgc.funden 
(§ 3 Abs.2 und§ 4 BauGB). 

·:'10 'I Ctt 1. _::�
iS.l

":1 
.. ) 1 . . '["'7 " ,.,:.. - -�� r� ..... 

; *�.:.·.:· /{'!! ... ,· �
-'" f '· �V;� ,,,.,,.,' .t;. r-t,; t, 

{Si g � ""�--� 
. .__..,.., ... .,.. ,,(, sc"' · 

den .�4.--.12.. .. 1J/3 ..

,<uhmet 

Der Sotzunasbeschluß zum Bebauungsplan in dar Fassunn 
voa .. O.:J .. QJ ... 1J, 3 .... wurde vom Gemeinderat am 
. . Q_j, 0. � ·· 1 J .8. :J . . . . g e f n ß t ( § 1 0 B a u G ß } •

den .1.1. .. 1i ... 1J6:J ..

Rühmer 

leitet. 

Dan Landratsamt HÜQ�hen hat mit Schreiben vorn J.-f .. !_Q .....
_,(�fj_ .. , Az 7t,,/7o�IX.11/l'1kcinc Verletzung der Rechtsvor­
schriften geltend gemacht (§ 11 BauGO}. 

. ,11. 12 .. 1J,J ... 

4. Die ortsübliche Bekanntmachung über den Abschluß de� An­
zcigeverf ahrcns zua Bebauungsplan er �olgtc ar.i .f1„"'2.-.,e,IJ..

Der Bebauuna�plan tritt darait in Kraft.
Dabei wurde auf die Einschbarkcit des Bebauungsplanes hin
gewiesen. 
Ferner wurden dort auch die vorgeschriebenen Hinweise ge­
mäß§ 44 Abs. 5 und§ 215 Abj. 2 8auGB au�gcnoaocn . 

. 41, .12 . .. �JI J. .. 

ormcister Rühmer 

================================-======================== 

B e b a u u n g s  p 1 a n  �r. 12 der Ccncindc Sc�5ftlarn 
tür das GEWERBE GEBIET an Wn�J3n�r Weg in 
Hohenschäftlarn, Gonj=kung Sch5ftlarn, un�assond die 
Flurnummern 313/1, 314, 314/!, 314/2, 313/2/Tcil, 

313/3/Tcil, 73�/Teil, 147/Tcil und 2:!/Toil 




